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Brüning lehnt die Tribute ab
Berlin , 11 . Jan . Am Samstag empfing Reichskanzler

Dr . Brüning den Hauptschristleiter des WTB . , Dr . H .
Diez (nebenbei bemerkt , ein Schwabe) und teilte ihm über
die Absichten der Reichsregisrung bezüglich der bevorstehen¬
den Reparaüonskonferenz zur Veröffentlichung folgendes
mit :

„Es gilt jetzt für die beteiligten Mächte , die Schluß¬
folgerungen ans dem Bericht der Baseler Sachverständigen
zu ziehen . Der Bericht hat noch einmal die gewaltigen Aus¬
maße der Weltkrise aufgezeigt und vor allem die verheeren¬
den Folgen geschildert, die diese Krise gerade für Deutsch¬
land mit sich gebracht habe . Er führt der Welt die bis an
die äußerste Grenze gehenden Maßnahmen vor Augen, dis
in Deutschland zur Bekämpfung der Krise ergriffen worden
sind , und erkennt von ihnen an , daß sie in derchrod-ernen Ge¬
setzgebung ohne Beispiel daftehen. Zugleich beweist der Be¬
richt aber , daß einseitige deutsche Maßnahmen nicht aus¬
reichen können , daß vielmehr die Lage Deutschlands , die in
weitem Maß die Ursache für die steigende finanzielle Läh¬
mung der Welt ist gebieterisch ein gemeinsames Handeln
der Regierungen, und zwar ein sofortiges Handeln fordert.
Dafür , wohin die Entschließungen gehen müßten , gibt der

- Bericht, wenn er auch auf formulierte Vorschläge verzichtet ,
doch ganz klar die Richtlinie an . Er zeigt die tatsächliche
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands und zeigt darüber hinaus ,
in welchem engen ursächlichen Zusammenhang gerade die
deutschen „Reparationszahlungen mit der ganzen gegen¬
wärtigen Lage stehen . Dabei stellt der Bericht ausdrücklich

fest , daß sich die Voraussetzungen, von denen seinerzeit dis
Verfasser des Noungplans ausg-egangen seien , grundlegend
geändert haben .

Es liegt klar zutage, daß Deutschlands Lage die Fort-
sehung politischer Zahlungen unmöglich macht . Ebenso klar
ist, daß jeder Versuch , das System solcher politischen Zahlun¬
gen ansrecht zu erhalten , nicht nur für Deutschland , sondern
für die ganze Well zum Anheil führen muß. Bei diesem
Stande der Dinge ist der Reichsregierung ei» Spielraum
für Aeberlegungen. welchen Standpunkt sie einzunehmen
habe, überhaupt nicht gegeben. Sie kann auf der bevor¬
stehenden Konferenz nichts anderes tun , als die gegebene
Sachlage darzustellen und an die anderen beteiligten Regie¬
rungen die Aufforderung zu richten , daß sie auch ihrerseits
dieser Sachlage Rechnung tragen und nicht nach Kompromiß¬
lösungen suchen, für die eine reale Möglichkeit nicht mehr
gegeben ist .

Ich glaube bestimmt , daß es heute in keinem Lager mehr
an der inneren Einsicht in die Notwendigkeit der setzt zu
ziehenden Schlußfolgerungen fehlt . Es kommt nur darauf
an . auch den Muk zur Verwirklichung dieser Einsicht zu
finden und , wie der Sachverständigeir-bericht sagt, die Be¬
handlung wirtschaftlicher Probleme nicht wieder durch poli¬
tische Gedankengänge beeinflussen zu lassen .

"

Die Meinung in Frankreich
Lausanne zwecklos — Französische Daumenschrauben
Paris , 11 . Jan . Als die Erklärung des Reichskanzlers

Brüning in Paris bekannt wurde , äußerte sich Finanz -
minisier Fkandin , nunmehr sei die Lausanner Konferenz
überflüssig geworden.

Havas verbreitet halbamtlich: Die französische Negierung
habe angesichts der Erklärung des Reichskanzlers Brüning
ihre Einstellung zur Reparationsfrage noch nicht festgelegt .
Auf jeden Fall werde sie am 25 . Januar zur Konferenz
in Lausanne kommen . An die Anrufung des Schiedsgerichts
lmhaag, die nach dem Noungplon im Fall einer „vorsätz¬
lichen Verletzung" dieses Plans vorgeschrieben ist , schein «
die Regierung nicht zu denken , sie habe aber andere Waffen
in der Hand . Es wäre z . B . möglich , auf deutsche Ausfuhr¬
waren elne besondere Abgabe zu legen, wie es England
mehrere Jahre mit dem Recovery Act getan habe. Damit
könnte ein Reparationsgrundstock gebildet werden . Cs
wäre auch zu erwägen , den französischen Anteil an dem der
Reichsbank gegebenen Darlehen von 100 Mill . Dollar , das
im Februar fällig wird , zurückzuziehen . — An dem Dar¬
lehen sind bekanntlich Amerika, England , Frankreich und
die BIZ . zu gleichen Teilen beteiligt.

Das „Echo de Paris " äußert sich in ähnlichem Sinn
und stellt fest , daß die Vorverhandlungen der französischen
und englischen Sachverständigen nur schwer vorankommen.
Leith Roß bestehe immer noch auf einem fünfjährigen
Zahlungsaufschub, den Frankreich nicht bewilligen wolle.
Frankreich verlange , daß Schuldverschreibungen der Deut¬
schen Reichsbahn jeweils in der Höhe der ungeschützten
Jahresleistungen der Basler Tribukbank BIZ . aüsgeiieferk
werden . (Damit würde sich Frankreich zum Herrn der
Reichsbahn machen .)

Nur die radikalen Blätter wie „Republique " und „Vo¬
lonte " geben zu , daß die Streichung der Reparationen di«
einzig vernünftige Lösung wäre . Brüning habe übrigens
keine „revoltierende" Stellung eingenommen, sondern ein¬
fach die völlige Zahlungsunfähigkeit Deutschlands für den
Augenblick und die wahrscheinliche Zahlungsunsähgksit für
W Aukgnfl erklärt. Lk. .M «,Ms VM dkn MttUiM «S
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lagessviegel
Reichsernährnngsmlnisier Schiele sagte henke in einer

Rundfunkrede , die Maßnahme », die in der nächsten Zeit
für die Landwirtschaft, besonders für die Veredelungswirt ,
schüft ergriffen werde« müssen, werden vielleicht eine völlige
Amkehr der bisherigen wirkschafkspolitischen Auffassung be-
deuten. Bis jetzt schon sei es gelungen, die Einsuhr von
Lebensmitteln auf ein Drittel des Werts zurückzudämmen .
Die volle Auswirkung der in der Landwirtschaft noch vor¬
handenen Produkkionsreserven werde uns von jeder Ab¬
hängigkeit in der Sicherung unserer Ernährung in kurzer
Zeit befreien. Die gegenwärtige Lage mache klar , was das
bedeutet. Denn ein Volk , das sich nicht selbst ernähren
könne, sei auch nicht fähig , seine nationale Anabhängigkeik
und Freiheit zu behaupten.

Der Staatssekretär beim Reichspräsidenten. Meißner ( Soz .),
hatte am Montag mittag eine anderthalbstündige Besprechung
mit Führern der Nationalsozialistischen Partei, über deren
Verlauf sich die Führer sehr befriedigt äußerten .

Der Preiskvmmisiar hak am Montag in Berlin mit sei¬
nen Vertretern in den deutschen Ländern die bisherigen Er¬
gebnisse der Preissenkung besprochen.

Nach halbamkiicher Mitteilung wird die preußische Regie -
rung infolge des Einspruchs des Reichs auf die Einführung
neuer Steuern zu ? Ausgleichung des Fehlbetrags im preußi¬
schen Staatshaushalt voraussichtlich verzichten müssen .

Bei den Gemeinde- und Sreiskagwahlen in Lippe am
10 . Januar d . I . haben gegenüber den Wahlen am 14. Sep¬
tember 1930 Stimmen gewonnen: Die Nationalsozialisten
34 .7 v. h ., die Deulschnationalen18,8 v. H., die Kommunisten
öS v. H. Stimmen verloren haben die Sozialdemokraten
15 .7 v. H., das Zentrum 16 v. H . , die Splitterparteien der
Mitte 37 .9 v. h.

Die Nationalsozialistische Partei in Hessen stellt fest, daß
die Anlrvork des Zentrums auf die bekannten zwölf natio¬
nalsozialistischen Forderungen für Beteiligung an der Re¬
gierung unbestimmt seien und Hauptpunkte überhaupt über-
gehe. Die NSDAP, erhalte demnach ihre volle Handlungs¬
freiheit wieder.

Auf dein Gelände der Preußag (Preub. Bergwerks - und
Hsikken -AG .) in Edesse (Hann .) wurde in 9üü Meter Tiefe
eine neue Trdölquelle erschlossen, die in den ersten 24 Skun.
den ZS VW Lite? Oel ergab.

Der englische kabinettsrat hat am Montag die Erklärung
des Reichskanzlers Brüning in Beratung gezogen .

Aus die amerikanische Note Hai die sapanische Regierung
geankivorket . daß japanischerseiks keine Maßnahmen ergriffen
iverden sollen, die dem Kelloggpakk zuwiderlaufen. Japan
verlang« jedoch die Anerkennung der bisherigen japanifch -
chinesischm Verträge . Nene Verträge über die Mandschurei
sotten nicht abgeschlossen werden.

kvn
wo?

Di« Tochter des Präsidenten des indischen National¬
es. Wallabhai Palet. ist in Ahmedabad verhaftet

Reparationspslichk bestritten, sondern die Ausführbarkeii de»
Poungplans verneint . Die Erklärung Flandins sei daher
zweifellos ein wenig voreilig gewesen . Seit Wochen hob«
man aber schon festgestellt , daß die Lausanner Konferenz
nichts regeln könne , ohne den Rahmen des Boungvlan «
zu verlassen .

EncNische Stimmen
London. 1l . Jan . Die Erklärungen des deutschen Reichs¬

kanzlers über die Repaiationsfrage werden von allen Nick»
lern in Leitartikeln erörtert. Die Führer der sozialistischen
und der Liberalen Partei begrüßen die Erklärung . So sogt
das Arbeilerblatt „ Daily Herald"

, Brünings Erklärung mi
eine nützliche Einleitung für die Konferenz von Ücmisawr ».
Jeder mit Wirklichkeitssinn begabte Politiker und Staats¬
mann wisse, daß Deutschland nie wieder Reparcrttc -cEn de-
.zahlen wird . Deutschland habe nichts Weiler getarc, als rcne-r
kindischen Maskerade ein Ende zu machen .

Der liberale „News Chronicle " bemerkt , di« LrqK«ch. r
haben die Reparationskrisen herzlich satt Und freue« sich ,
daß Deutschland den Kuchen angeschnitten habe. Di « trmstr-
vwtive „Times" schreibt, der Schritt Brünings sei uvEw -
zuschen gewesen . Bei der Lösung der Frage häng« nie!
davon ab, daß politische Erwägungen ausge¬
schlossen werden. „Daily Telegraph " sagt, daß Dsmsch-
land jetzt nicht bezahlen könne , sei klar, aber niemand
könne heute behaupten, daß es in 8 oder 5 Jahren nicht
bezahlen könne . Die konservative „Morningpost" befürchtet ,
daß der Verweigerung der politischen Zahlungen di« Ber-
Weigerung der andern Schulden folgen könne .

Keine Ueberraschung in Amerika
Washington , 11 . Jan . « Evemng Star " berichtet , bei dkm

liberwiegenden Teil der Regierung und des Parlaments
lhabe Dr. Brünings Erklärung über die Reparationsfrage
beige Acberraschung hervoraerustn . denn sei : dem BekWist;

Fernruf 479 67 . Jahrgang .

werden des Baseler Berichts sei es lediglich eine Zeitfrage
gewesen , wann Deutschland das amtlich verkünden müsse,
was man schon lange als unabwendbar erkannt habe . Trotz¬
dem werde die nunmehr geschaffene Lage groß« Wellen
werfen, besonders auch in Ämerika . Die Krise , die Hoover
im Juni v . I . abzuwenden suchte, wäre wahrscheinlich unbe¬
deutend im Vergleich zu dem Chaos, daS ein Bankerott
Deutschlands Hervorrufen würde. Je eher sich das Bundes -
parlament mit diesen Tatsachen vertraut mache, desto besser
wäre es, denn mir theoretischen Erörterungen über die inter¬
nationalen Schuldenoerträgs komme matt jetzt nicht mehr
weiter.

Ein Hieb auf den Knoten
Neuyork, 11 . Jan . Unter der Ueberfchrift „Ein Hieb

auf den Knoten" betont „Herald Tribüne "
, die deutsche

Erklärung über die Unmöglichkeit , weiter politische Schulden
zu zahlen, sei durch zu viele Anzeichen angekündigt gewesen ,
um als völlige Ueberraschung zu kommen . Wende man sich
von dem französischen Vorwand angeblich „verletzter Gut¬
gläubigkeit" ab zu der Aufnahme, die die Erklärung Brü¬
nings bei den Baseler Finanzsachverständigen gefunden
hätte, so sei offenbar, daß die nunmehr eingetreten« Ent¬
wicklung nicht außerhalb von deren Berechnungen gelegen
sei . Die Vertretern des Schatzamts der Vereinigten Staaten
beigelegte Aeußerung , daß der deutsche Schritt schon im
letzten Jahr irgendwann einmal hätte kommen können , lege
die Vermutung nahe , daß man auch in diesen Kreisen vor¬
bereitet gewesen sei . So gut vorbereitet allerdings die
Finanzwelt auf die Erklärung Brünings gewesen sei , so
dürfe doch nicht angenommen werden , daß die amerikanisch «
Ansicht der deutschen Annahme zustimme , daß nunmehr
das Ende der Reparationen gekommen sei .

„Newyork Times " schreibt in einem Leitartikel, Brü¬
nings Erklärung in der Reparationsfrage sei nicht so zu
verstehen, daß Deutschland nicht zahlen wolle, sondern daß
es nicht zahlen könne . Demgegenüber müsse Frankreich «ine
Lösung finden, die die Rechte des französischen Parlaments,
die auf dem Reparationsanspruch bestehe, und die Linke , die
geneigt sei, die Reparationen gegen gewisse Zugeständnisse
zu beenden , einige.

'

DreimonatigeVerlängerung des Neichsbankkredits
Basel, 11 . Jan . Der Verwallungsrak der Tribukbank

BIZ . hak beschlossen , den Präsidenten der Dank zu er¬
mächtigen , dem von der BIZ . der Aeichsbank gewährten/
«m 4. Februar 1932 fälligen Kredit in Höhe von 25 Msi^
lionen Dollar für einen Zeitraum bi« zu 3 Monate « zu
erneuern , wenn die drei anderen am Kredit liekeiligte»
Notenbanken ihren Anteil zu de« gleichen Bedingungen
verlängern. ^

Die nationale Opposition ftr Hindenburgs
Wiederwahl, '

jedoch nur in Volksabstimmung
Die heulst,e Besprechung Dr . Hugenbergs und Adolf

Hitlers dauerte bis in die Abendstunden. In voller Ein¬

mütigkeit wurde beschlossen , die Amksverlängerung des ,
Reichspräsidenten durch Reichskagsbeschluß als der Ver^.
sa 'sung widersprechend abzulehne « . Dagegen soll die Mög¬
lichkeit gegeben werden, Hindenburg durch Volksabstimmung
auf breiter Grundlage wieder zu wählen. Die nationale
Opposition würde also bei einer Volksabstimmung für Hin-
denburg cmlreken . Das Ergebnis wurde noch am Abend
dem Reichskanzler mikgekeilt. und soll alsbald veröffentlicht)
werden. -

Zur Fra§ e der Amtsverlängerung
Nationalsoziairt sche Erklärung

Berlin , 11 . Jan . Die Pressestelle der Reichsleitung der
NSDAP , teilt mit : Die endgültige Entscheidung in der
Frage der Amtsverlängerung werde ausschließlich bestimmt
sein von den Rücksichten auf die «Lebensinteressen der durchs
die nationalsozialistische Bewegung vertretenen deutsch m
Nation einerseits und das Ansehen der Person des Herrn
Reichspräsidenten andererseits"

. Alle bisher von n ck- t-
nationalsozialistifcher Seite in der Presse verbreitern Ver¬
sionen über die Haltung, die Adolf Hitler bei den Verhand¬
lungen mit dem Reichskanzler eingenommen habe, s ün
unzutreffend und beruhen lediglich auf . tendenziösen
Kombinationen" .

Der Stahlhelm lehnk die parlamentarische Lösung ab
Gotha, 11 . Jan . Auf einer Führertagung des Stola.

Helms, Gau Thüringen , erklärte Oberstleutnant a . D.
Düsterberg zur Reichspräsidentenfrage u . a . : Der
Stahlhelm lehnk eine parlamentarische Verlängerung der
Amtszeit dss Reichspräsidenten ad.



Fraktionsberatungen
Berlin , 11 . Jan . Der Fraktionsoorstand der sozial¬

demokratischen Fraktion hielt heute nachmittag eine
Sitzung ab .

Die Fraktion des Landvolks beriet am Montag in
zwei Sitzungen über die Präsidentenfrage .

Entscheidung erst am Dienstag
Berlin . 11 . Jan . Heute nachmittag 1 Uhr fand eine

wettei -e Besprechung zwischen Dr . Hugenberg und
Adolf Hitler statt . Man glaubt , daß die Entschei¬
dung der nationalen Opposition erst am Dienstag vor¬
mittag dem Kanzler übergeben wird . Dr . Brüning empfing
nachmittags mehrere Politiker der Mitte .

Neue Nachrichten
Neurath beim Reichspräsidenten

Berlin , 11 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute
den deutschen Botschafter in London , Freiherrn von N e n-
rath , sowie den deutschen Gesandten in Buenos Äft ^ .
vr . von Keller .

Die Wahlen in Lippe
Detmold , 11 . Jan . Nach dem Ergebnis der Kreistags -

wühlen im Kreis Detmold verteilen sich die Mandate wie
folgt : Sozialdemokraten 8 , Deutschnat -ionale 2 , Bürgerliche
Liste 3 , Zentrum 0, Evangelischer Volksdienst 1 , National¬
sozialisten 7 , Neutrale Liste 0 , Kommunisten 8.

- Gesamtzahl der in Lippe abgegebenen Stimmen ein¬
schließlich der kreisfreien Städte : Sozialdemokraten 23 396
(bei der letzten Reichstogswahl 30 142) , Deutschnationale
8616 (7263 ) , Bürgerliche Liste 13 237 (0 ) , Zentrum 2282
(2648 ) , Evangelischer Volksdienst 3259 (3023 ) , National -
sozialsten 28 442 (20 510) , Kommunisten 9570 (5867) Stim¬
men . Die Wahlen sind ruhig verlaufen , dir Beteiligung war
sehr stark .

Blutige Zusammenstöße
Rendsburg (Schleswig ) , 11 . Jan . Zwischen annähernd

70 Nationalsozialisten , die von einem DA . - Appell kamen ,
und etwa 200 Reichsbaiinerangehtirigeir und Kommunisten
kam es zu einen , schweren Zusammenstoß . 19 Personen
wurden verletzt , darunter vier schwer. Der 21jährige SA .-
Mann Menzel aus Büdelsdvls bei Rendsburg ist seinen
Verletzungen erlegen .

Die Grotzdeutschen gegen Donauföderatisn
Wien , 11 . Jon . Die Rcichsparteileitung der Großdeut¬

schen Volkspartei hat in einer Entschließung zum Ausdruck
gebracht , daß sie aus ihrer Forderung aus Schaffung eines
größeren Wirtschaftsgebiets rnit Oesterreich kuharre , jedoch

^ nur unter der Bedingung der Einbeziehung des
Deutschen Reichs . Die Großdeutsche Bolksparte : lehne
jeden Föderotionsplan für die Donaufiaaten , der das
Deutsche Reich außerhalb eines solchen gemeinsamen Wirt¬
schaftsgebietes lassen würde , entschieden ab .

Die englische Abordnung für die Abrüstungs -Konferenz

London , 11 . Jan . Wie .Times " meldet , wird die britische
Delegation aus der Abrüstungskonferenz aus Premiermini¬
ster Macdonald , dem Staatssekretär des Aeußsren , Sir Johl ,
Simon , dem Staatssekretär für die Kolonien , Cunlisse Lister ,
dem Kriegsminister Lord Hoiltham , dem Luftscchrtmimster
Lord Londonderry und dein ersten Lord der Admiralität
Sir Bolton Kyros Mausest bestehen.

Britische Rote an Japan

Tokio . 11 . Jan . Eine britische Note ersucht die japanische
Regierung , zu bestätigen , daß es sich zur Politik der off ? -

n e n Türm der Manüsckmrei bekenne . Der japanische Bot -

schaster in London , Matsudaira , ist ermächtigt worden ,
Japans Verpflichtungen in dieser Hinstcht erneut zu bestä¬
tigen .

Neueren Nachrichten aus der Mandschurei zufolge haben
japanische Heeresteile den Vormarsch einerseits auf
Peking , andererseits auf Charbin angetreten . Die
Städte Tschau und Tsensi wurden besetzt . Die Stadt
Wuchang Bushu , 150 Kilometer von Charbin , wurde
von japanischen Flugzeugen mit Bomben belegt .

Gegen den zivilen Ungehorsam

Bombay , 11 .- Jan . Ein Erlaß der obersten Behörde der
Präsidentschaft Bombay verbietet für di - Dauer von zwei
Monaten in der Stadt Bombay Umzüge . Versammlungen
und jede andere Bekundung des zivilen Ungehorsams .

Die schöne Tänzerin
Das abenkeuerliche Schicksal der berühmten Tänzerin Lola
Rkontez , mn die 1848 in Bayern die Revolution ausbrach .

4. Fortsetzung .
Einige Tage später fand die erste Vorstellung im Hof¬

theater , vor ausverkauftem Hause , statt . Das Publikum
raste förmlich , so war es hingerissen von der strahlenden
Schönheit dieser Tänzerin . Das erste Auftreten in Bayerns
Hauptstadt war ein durchschlagender Erfolg . Am Abend
nach der Vorstellung empfing der König die Tänzerin in
seinem Landhause an der Isar , und nur der König und
Lola Montez wissen , was hinter den verhängten Fenstern
vorgesallen ist.

Die Zeitungen waren geteilter Meinung . Die freisinnige
Münchener Presse stimmte wahre Lobeshymnen an ; dage¬
gen erging sich die katholische Presse in Schmähreden über

diese Dirne , die bereits so viele Menschen ruiniert hatte .
Verehrer hatte sie , wie überall , in Mengen . Alles

drängte sich hinzu , die Montez tanzen zu sehen . Wie in an¬
deren Städten , so regnete es auch hier Blumen und Ge¬

schenke; aber keinem gewährte sie irgendeine Gunst , aus¬

genommen dem König . Dieser hatte ihr eine herrliche Villa
geschenkt und ihr auch sonst jeden ihrer Wünsche erfüllt .

Unter ihren Verehrern waren hauptsächlich Studenten
in größter Zahl vertreten ; aber auch Kaufleute , Advokaten ,
Offziere und Gelehrte spannte sie vor ihren Triumphwagen .

Des Königs Privatschatulle war längst erschöpft . Lud¬
wig 1 . war gezwungen , zu den Mitteln des Landes zu grei¬
fen , um den ungeheuren Aufwand der Tänzerin zu bestrei¬
ten . Lola Montez kam täglich mit neuen Wünschen , die der
König zu erfüllen stets bereit war .

Sieben Beuthener Bergleute gerettet
Beukhen , 11 . Jan . Die Retbungsarbelten auf der Karsten -

Zentrums -Grube haben , wie das Oberbergamt Breslau mit¬
teilt , am Sonntag den hocherfreulichen Erfolg gehabt , daß
von den 14 am Montag , den 4 . Januar verschütteten Berg¬
leuten abends kurz nach einander sieben Mann lebend ge¬
borgen werden konnten . Zwei von ihnen haben Verletzun¬
gen erlitten , im allgemeinen sind alle wohlauf , wenn auch
begreiflicherweise recht schwach. Die Geretteten wurden zu¬
nächst einige Zeit unter Tags gelassen , damit sie sich allmäh¬
lich an den Luftdruck gewöhnten . Um 7 Uhr wurde der
erste Mann in das Knappschaftslazarett verbracht . Die
Freude der Bevölkerung ist unbeschreiblich . Den Geretteten
werden in Massen Lebensmittel und andere Gaben zu-
gewendet . Bon den übrigen Verschütteten scheinen die mei¬
sten nicht mehr am Leben zu sein . Die sehr schwierigen
Bergungsarbeiten werden mit aller Kraft fortgesetzt.

Der BerglMiptmonn , der die Bergungsarbeiten die ganze
Wock>e leitete , zollt den Bergleuten die höchste Anerkennung

' und erklärt , die Rettung wäre nicht möglich gewesen , wenn
nicht alle Leute unter Nichtachtung ihres Lebens ihr Aeußer -

i stcs getan hätten , um die verschütteten Kameraden zu retten .
Daß die Verschütteten noch am Leben sind , ist dem Umstand
zuzuschreiben , daß es gelungen war , ihnen frische Luft zu¬
zuführen .

Was die Bergleute erzählen
Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr kan, der Bohrer der

Rettungsinannschaften mitten in einen leeren Raum . Diele
Tatsache werkle arvf die Mannschaft wie ein elektrischer
Schlag , denn sie bedeutete , daß die Strecke dahinter nicht
verbrochen war . Das entstandene Bohrloch wurde mit größ¬
ter Vorsicht erweitert und man hörte alsbald auch Klopf¬
zeichen, die sofort erwidert wurden . Als die Oeffnnng groß
genug war , wurde in sie hincingeleuchtet . Zu aller Erstau¬
nen und zur freudigen Ueberraschung sah man 5 Bergleute
«ng aneinander sitzen . Der Held der Eingeschlossenen rst
d»r 80 Jahr « alte Rohrleger Slana , dessen Humor und
Energie dl« Kameraden vor dem Aeußerften bewahrt hat
and der sie immer wieder aufmunterte .

Wie die Geretteten erzählen , haben sie von Brotresten
gelebt und ihren Durst gestillt , indem sie das am Kalkpreß -
mftrohr infolge der Untertage -Hitze entstandene Schweiß¬
wasser der Reche nach ableckten. Bei dem Gebirgsschlag sind
st, zunächst zerstreut worden . Einer hat dann immer nach
dem andern gesucht , bis sie endlich zu sieben beisammen
waren . In den ersten 5 Stunden waren sie ohne Lickst ,
dann fanden sie durch einen glücklichen Umstand Streichhöl¬
zer und noch etwas Karbid , das sie mit äußerster Sparsam¬
keit benutzten . Sie wußten ganz genau , daß heute Sonntag
war .

Das erste , was die Geretteten verlangten , waren Ziga¬
retten ; sie wurden ihnen sofort gegeben . Gleichfalls ver¬
langtes Getränk wurde nur nach ärztlicher Anordnung mit
größter Vorsicht undschluckweise verabreicht .

Von einer 100 Meter langen Strecke sind nach den bis¬
herigen Feststellungen durch den Gebirgsschlag etwa 60
Meter zu Bruch - gegangen . Die zu den Gerettet -n vor¬
getriebene Stoßstrecke durch die Kohle war nur 1 .50 Meter
hoch und 1 Meter breit . Von den anderen Verfchütteten
können die Geretteten nichts sagen , da sie von dielen keine
Lebenszeichen bemerkt haben .

Glückwunschund Anerkennung des Reichspräsidenferr
Berlin , 11 . Jan . Die Schlesische Bergwerks - und Hütien -

A .G . hat dem Herrn Reichspräsidenten telegraphisch über die
Rettung von 7 der Verunglückten berichtet . Der Herr Reichs¬
präsident hat hierauf mit folgendem Telegramm geantwor¬
tet : Ich habe mit großer Freude «ns ihrem telegraphischen
Bericht sie Rettung von 7 der auf der Karsten -Zentrums -
Grube verunglückten Bergleuten vernommen . Ich spreche
der tapferen Rettungsmannschaft Dank und Anerke n-
n u .n g -für diese Tat aus . Gott gebe, , daß es gelinge , auch
die übrigen Verunglückten lebend zu bergen . Gez . v . Hinden -
burg , Reichspräsident .

Wrlleiubem
Das Deutsche Auslandinstitut im Jahr ! W1
Das Deutsche Ausland - Institut in Stuttgart ist nicht un¬

berührt geblieben von all den wirtschaftlichen Katastrophen
und Krisen des Jahrs 1931, aber sein Arbeitswille und seine
Kraft sind unerschüttert . Mit 5700 neuen Büchern hat die
Bücherei die Vermehrungszahl 6000 des Vorjahrs fast er¬
reicht unk- zählt jetzt als größte und bedeutendste Fachbilio -
thek über 49 000 Bände . Die große,Gesamtbibliographie der
Auslanddeutschtumsl 'iteratur -.zählt über 33 000 Titel . Ueber
2000 gute neue deutsche Bücher wurden neben vielen Tau -

Des Königs erster Minister , Herr von Abel , hielt ihm
einen Vortrag über die Finanzen des Landes und knüpfte
daran die Befürchtung , daß er das Land an den Bettelstab
bringen würde , wenn er sich nicht von der Tänzerin los¬
reiße , die mit ihrer Verschwendungssucht Bayern an den
Abgrund bringen würde . Ferner erklärte der Minister , daß
der König vielleicht gar zwischen der Tänzerin und der
Krone zu wählen hätte , da anscheinend eine Revolution
nicht unmöglich sei .

Der König wußte sich keinen anderen Rat , als seiner
Geliebten von dem Bevorstehenden zu erzählen und sich de¬
ren Rat zu erbitten . Lola Montez fühlte , daß man sie los
zu sein wünschte und spielte nun dieselbe Komödie , die
einst Madame du Barry mit Ludwig 15 . wegen des Mini¬
sters Choiseul gespielt hatte .

Der Minister wurde entlassen !
Lola Montez hatte seine Entlassung durchgesetzt !
Der Erfolg dieser Entlassung aber waren Fehden zwi¬

schen den einzelnen Klassen , Fehden zwischen Adel , Bauern¬
schaft, Bürgertum .

Ludwig 1 . trat den Forderungen des Volkes mit Aus¬
flüchten entgegen und nahm die Entlassung nicht zurück.
Ja , er reizte das Volk dadurch zum Aeußerften , daß er die
schöne Lola Montez zur Gräfin von Landsfeld
machte . Sofort griff der Adel diese Erhebung auf und be¬
stritt deren Gültigkeit mit der Begründung , daß es not¬
wendig sei , um den bayerischen Adel zu erhalten , Mitglied
des bayerischen Heimatbundes zu sein .

Ludwig 1 . ging noch weiter in seiner eingebildeten
Macht . Er ernannte den Grafen Oettingen - Wallerstein zum
Nachfolger v . Abels , und verlangte von ihm , daß er die
Aufnahme der Tänzerin in den bayerischen Heimatbund

Mben von naienoern an oeutzche Ureutwe im Ausland
versandt . Die Archive des Deutschen Ausland -Instituts ver -
fügen über rund 1700 Zeitungen und Zeitschriften des Jn -
und Auslands (200 mehr als im Vorjahr ) . Gegen 23 000
Personen haben im Lesesaai Nutzen aus diesen Schätzen ge¬
zogen . Das Zeitungsausschnittnraierial ist auf 91 000 Num¬
mern angewachsen , die Vereinskarte zählt über 37 000
deutsche Vereine , Schulen , Klubs , Handelskammern und
sonstige Organisationen im Ausland und solche , die sich im
Anlaud mit Deutschtumsfragen befassen ; nicht weniger als
20 800 Drucksachen (Satzungen , Programme , Flugschriften
u . a .) zeugen von ihrem geistigen und wirtschaftlichen Leben
und Ergehen . Die Karten - und Bildabteilung verfügt jetzt
über 36 500 Bilder (Zuwachs 1931 : 3100 ) . über 30 700 Licht¬
bilder (Zuwachs 2600 ) , über 10 000 Karten (Zuwachs 500 ) .
Gegenüber nur 46 268 Lichtbildern im Vorjahr waren 1931
über 61000 Lichtbilder verliehen . An den insgesamt rund
35 000 Auskünften sind die Auswandererberatung und Aus¬
kunft - und Vermittlungsstelle mit über 30 000 Auskünften
beteiligt . Trotz der schlechten Zeiten konnten verhältnismäßig
viele Stellen von Jnlanddeutschen ins Ausland , von Aus¬
landdeutschen ins Reich vermittelt werden . Das Museum
des Auslanddeutschtums ist in den Räumen des „ Hauses
des Deutschtums " völlig neu geordnet und um wertvolle
Stücke , u . a . eine vollständige Banaler Bauernstube und
Bauernküche , bereichert worden . 60 Vorträge wurden in >
Institut , 114 wurden von Angehörigen des Instituts in
Stuttgart und im Reich gehalten . 82 000 Briefe und Post¬
karten sind ein - und ausgegangen , rund 25 000 Mark sind
allein an Portokosten erwachsen .

Stuttgart . 11 . Januar .
Große Anfrage . Die sozialdemokratische Fraktion des

Württembergischen Landtags hat eine Große Anfrage ein¬
gebracht , die in der kommenden Landtagstagung Anfang
Februar zur Beratung stehen wild . Sie richtet sich gegen
das Verbot der „Schwäbischen Tagwacht " .

Zuschläge für Stencrrückskände . Nachdem durch die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931 die
bisherigen Vorschriften über Zuschläge für Steuerrückstände
(Verzugszuschläge ) mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 ab
aufgehoben sind, besteht kein Anlaß mehr , die Finanzkassen
an den Fälligkeitstagen der einzelnen Steuern bis eins
halbe Stunde vor Schluß der Dienststunden des Finanz¬
amts für Einzahlungen offenzuhalten . Mit sofortiger Wir¬
kung gelten für die Finnnzkassen wieder die den örtlichen
Verhältnissen angepaßten und durch Aushang in den Dienst¬
gebäuden der Finanzämter bekanntgegebenen Kassenstun -
den . Durch die Benützung der unbarcn Zahlungsverkehrs
läßt sich längeres Warten in den Finanzkassen vermeiden .

Verlegung des Haupkversorgungsainks . Vom Württem¬
bergischen Kriegerbund wird uns geschrieben : Die Entschei¬
dung über die Frage des Verbleibens des HauptversorMkgs -
amts Württemberg in Stuttgart ist vom Reichsarbsitsminl -
sterium zunächst zurückgestellt worden . Anfang Mürz soll
nun endgültig darüber entschieden werden , ob bei einer Zu¬
sammenlegung der Hauptversorguugsamtsbezirke Württem¬
berg und Baden der Sitz des Hauptversorgungsamts Stutk ,
art oder Karlsruhe wird . In begründeten Eingaben an
ie Württ . Staatsregierung , den Württ . Landtag usw . ist

der Württ . Kriegerbund dafür eingetreten , daß Stuttgart
als Sitz des Hauptversorgungsamts bestimmt wird .

Wichtig für Versocgungsanrvärkeri Jeder VersarguugL -
anwärter , der lieber gangsgebührnisse bezieht und bei einer
Behörde für eine Beamtenstelle vorgemerkt ist , hat gemäß
der letzten Notverordnung vom 23 . Dezember 1931 bis zum
31 . Januar 1932 dieser Behörde mitzuteilen , welches Ver -
sorgungsamt für die Auszahlung seiner Uebergangsgebühr -
nisse zuständig ist.

Verbot des Tragens von politischen Abzeichen. Das
Polizeipräsidium gibt bekannt , daß das Verbot des Tragens
von politischen Abzeichen, Uniformen usw . auf Grund der
Notverordnung noch voll in Geltung ist .

Beirätekonferenz der Württ . Zentrumspartei . Am Sams¬
tag tagten unter dem Vorsitz von Justizminister Dr . Beyerle
die Spitzen sämtlicher Wirtschaftsbeiräte der Württ . Zen¬
trumspartei . In allen großen politischen Gesichtspunkten
herrschte volle Einmütigkeit und die Vertreter brachten ein¬
mütig das Vertrauen zum Reichskanzler Dr . Brüning zum
Ausdruck . Die Konferenz wandte sich weiterhin in einer
Entschließung mit Entschiedenheit gegen die bestehenden
Pläne einer weiteren Zentralisierung der Träger der Berufs¬
genossenschaften seitens des Reichswirtschastsmirristeriums .

Wiedereröffnung der Gipssammlung der Staaksgalerie ,
Tleckarslr. 32. Am Samstag , 16 . Jan . wird die neuere Ab¬
teilung der Sammlung der Gipsabgüsse einschließlich der
Originalmodelle von Thorwaldsen und Dannecker wieder
für den regelmäßigen Besuch geöffnet werden ; die antike'

und somit die Anerkennung des bayerischen Adels durch
^ setzen sollte .
> Diese Forderung hatte den Erfolg , daß im Lande di
! Revolution ausbrach , die Herr v . Abels dem König prophc
I zeit hatte . Monatelang tobte der Kampf zwischen der

König und seinem Volke . Die Parteien waren unermüdlic
bestrebt , die Aufnahme der Tänzerin in den bayerischen Hei
matbund rückgängig zu machen ; aber ohne Erfolg .

So war langsam das Jahr 1848 ins Land gezogen . .
Seit dem Februar trat Lola Montez nicht mehr aU

Jeden Tag erwartete sie den König ; aber eines Tages blie
er aus . ^

Abends zehn Uhr rottete sich etn ^ unmenge Mensche
vor ihrer Villa zusammen , laute Verwünschungen gegen st
ausstoßend . Die Kreolin , die alle Leiden und Freuden de
schönen Frau miterlebt hatte , riet zur Flucht ; aber Lol
Montez wollte davon nichts wissen .

In später Abendstunde , als der Lärm immer mehr zr
nahm , betrat ein Student ihre Wohnung . Er stellte sich al
der erste Chargierte des Korps „Alemannia " vor un
nannte seinen Namen : „Gabriel v . Romanow .

" Auch e
bat darum , daß sie eilends fliehen sollte ; aber auch ver
geblich .

Ja , sie vergaß sogar ihre Umgebung und den Lärm ar
der Straße und feierte mit dem jungen Manne das groß
Fest der Liebe . In heißen , leidenschaftlichen Worten erklärt
sie ihm , daß der König für sie nur ein Mittel zum Zwei
wäre , und daß sie von nun an nichts mehr für ihn übri
hätte .

Begeistert schied der Jüngling mit dem Versprechen , si
zu schützen und seine Kommilitonen gegen die Aufständige
zu führen . — Und so geschah es . (Fortsetzung folgt ) .



Abteilung der Gipsabgüße ist bereits vor Weihnachten wie¬
der geöffnet worden .

Tagung des Württ . Aerzkeverbands . Dieser Tage ver -
, sammelten sich in Stuttgart über 200 Aerzte aus dem Land .

Der Verbandsovrsitzende Dr . Langbein - Pfullingen wies
auf die ernste Lage des Aerztestands hin . Erörtert wurde
die vom Reichsarbeitsminister erlassene Vertrags - und Zu¬
lassungsordnung und dem Ausschuß die Vollmacht erteilt ,
einen Gesamtvertrag zusammen mit dem Mantelvertrag für
ganz Württemberg abzuschließen. Dabei soll Württemberg
zu einem einzigen Arztregisterbezirk zusammengefaßt wer¬
den . Beschlossen wurde auch die Einrichtung einer zentralen
Verrechnungsstelle in Stuttgart .

Die Feuerwehr wird zurückgezogen . Heute wurde die
. Feuerwache aus dem Alten Schloß , die bisher noch dort
' stationiert war , zurückgezogen . In den letzten fünf Tagen

hat man keine Rauchentwicklung mehr feststellen können .
Vier Patrouillen , zwei nachts und zwei tagsüber , werden
weiterhin die Schloßruine beobachten .

Unterkürkheim , 11 . Jan . L e i ch e n l ä n d u n g . Am
Samstag nachmittag wurde am Rechen des Elektrizitätswer¬
kes eine Kindsleiche gelandet

Aus dem Lande
Waiblingen , 11 . Jan . Einbruch i m Konsumver¬

ein . Sonntag früh wurden im Konsumladen in der neuen
Bahnhofstraße eingebrochen und Lebens - und Genußmittel
im Wert von 115 RM . gestohlen . Als Täter wurden zwei
vorbestrafte norddeutsche auf Wanderschaft befindliche Ar¬
beiter in Stuttgart festgenommen . Die gestohlenen Waren
konnten in der Hauptsache wieder beigebracht werden .

Markgröningen OA . Ludwigsburg , 11 . Jan . Schweres
Motorrad Unglück . Am Sonntagnachmittag fuhr der
Bäckermeister Albert Glaser von Markgröningen mit
seinem Motorrad an einer Straßenkurve , unweit der hiesi¬
gen Landesfürsorgeanstalt , in ziemlich raschem Tempo auf
eiye Familie aus

'
Asperg , die mit ihrem kleinen Kind im

Wagen spazieren ging . Glaser wurde von seinem Fahrzeug
geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch , ebenso
wurde das kleine Kind hoch aus dem Wagen geworfen . Das
Ehepaar wurde mit voller Wucht aus die Straße geworfen
und erlist schwere Verletzungen .

Brackenheim , 11 . Jan . L r an d st i f t e r n i m m t s i ch
^ dasLeben . Am Samstag abend brach in dem Wohn -

und Oekonomiegebäude des Wilhelm Döbler Feuer aus .
Die Feuerwehr konnte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers
verhindern , doch wurde das Haus vernichtet und nur wenig
Mobiliar gerettet . Der Schaden ist ziemlich groß . Man
nahm sofort an , daß Döbler , der ein Trinker ist, das Haus
selbst angezündet habe . Am andern Morgen fand man ihn
tot in einem Weinberghäuschen . Er hatte sich selbst da»
Leben genommen .

Vom unteren Neckar, 11 . Jan DerweiheTod . Der
sind . med . Riese von Hirschhorn am Neckar, Sohn des
dortigen Arztes , ist beim Schiläufen in Borarlberg von
einer Lawine tödlich verschüttet worden .

Heubach OA . Gmünd , 10 . Januar . Betriebs¬
auflösung . Die Südd . Edelmetallwarenfabrik ist dau¬
ernd stillgelegt worden . Dadurch verlieren weitere 50 Ange¬
stellte und Arbeiter ihr Brot .

Der Kassier eines hiesigen Turn - und Sportvereins hat
in letzter Zeit umfangreiche Unterschlagungen begangen .
Wie man hört , handelt es sich um zwei - bis dreitausend
Mark . Aus diesem Grunde beging er einen Selbstmord¬
versuch, indem er Gift in ein Getränk tat . Die Sache wurde
aber rechtzeitig entdeckt, so daß er im hiesigen Bezirks¬
krankenhaus gerettet werden konnte .

Reutlingen » 11 . Jan . Todesfall . Am Sonntag ist
Gottlob Trißl er , früherer Bäckermeister und Wirt , im
91 . Lebensjahr gestorben .

Eningen OA . Reutlingen , 11 . Jan . Disziplinar¬
verfahren gegen kommunistische Gemeinde ,
rate . Drei kommunistische Gemeinderäte Eningens hatten

^ seinerzeit im Gemeinderat den Antrag gestellt, die Notver -'
ordnungssteuern nicht zur Durchführung zu bringen . Dafür
wurden sie vom Gericht mit hohen Geldstrafen belegt , lieht
wird auch noch ein gerichtliches Dienststrafverfahren gegen
sie durchgeführt . Sie sollen ihres Amts enthoben werden .

Nehren OA . Tübingen , 11 . Jan . Brandstiftung .
Am Samstag abend brach in der erst vor einigen Jahren
erbauten Scheuer des Adolf Laur Feuer aus . Die Scheuer
war mit Heu und Stroh gefüllt , sie brannte vollständig
aus . Es wird allgemein Brandstiftung vermutet . Der Be -
sitzer selbst wurde in der Nacht und heute auch sein Bruder
in Untersuchungshaft genommen . Es ist dies der dritte
Brand , der bei Laur ausgebrochen ist . In den Jahren
1928 und 1930 brannten seine beiden Wohnhäuser nieder .
Wegen des Brands im Jahr 1930 wurde Lauers Frau
im vorigen Jahr vom Tübinger Schwurgericht zu 1 Jahr
Zuchthaus verurteilt . Sie hat die Strafe aber noch nicht
verbüßt und ist auf freiem Fuß .

Ebingen , 11 . Jan . Ein „Schildbürgerstreich ".
Fuhren da am vergangenen Samstag einige Bauern von
einem Dorf des Heubergs mit dem Lastwagen in einen
Nachbarort , um auf dem Jahrmarkt Schweine zu kaufen .
Richtig wurden Schweinekäufe abgeschlossen. Um die Tiere
vor der strengen Kälte zu schützen , wurden sie mit aller
erdenklichen Sorgfalt verpackt und auf den Wagen geladen .
Einige ganz Vorsichtige setzten sich zwecks Wärmeerzeugung
noch auf die Kisten . Unterwegs mußte aber festgestellt wer¬
den , daß 6 Schweine wegen Mangels an Luft erstickt waren .

Ulm , 11 . Jan . Ober st udiendirektorDr . Schott
^ gestorben . Oberstudiendirektor Dr . Schott ist in der

htacht aus Sonntag einem Herzschlag erlegen . Letztes Jahr
konnte er seinen 60. Geburtstag feiern . Noch vor wenigen
Tagen , konnte man den anscheinend rüstigen Herrn noch
in den Straßen sehen. Die erste ständige Anstellung erfolgte
in Marbach . Längere Zeit war er Professor in Ellwangen ,
1910 Professor in Ulm , 1914 Vorstand des Gymnasiums in
Ulm . Dr . Schott war Mitglied des evangelischen Gesamt¬
kirchengemeinderats und war in der evangelischen Gemeinde
vorbildlich tätig .

Senkung der städt . Tarife und Gebühren .
Die Vorarbeiten der Stadtverwaltung für eine Herabsetzung
der städt . Preise lt . Notverordnung sind im Gang . Der
Gemeinderat wird sich in aller Bälde damit befassen . Der
Kokspreis wurde um 20 Pfennig je Zentner ermäßigt .

L Bernstadk OA . Ulm , 11 . Jan . Am Samstag wurde ein
Mann von einem anderen , den er zurecht weilen wollte,
kurzerhand mit einem langen Messer in die Herzgegend
gestochen . Sein Zustand ist ernst : er wurde mit dem Sam -
jütSauto nach Ulm gebracht . Der Täter wurde verhaftet .

Teklnang , 11 . Jan . Großfeuer . In Huiweiler (Gde .
Ettenkirch ) brannte die große Scheune des Landwirts Josef
Marschall , die bis an den Dachfirst mit Erntevorräter un¬
gefüllt war , nieder . Die Feuerwehr von Ettenkirch mußte
sich aus die Rettung des Wohnhauses beschränken . Es ver¬
brannte ein großes Rind , mehrere Pferde und Hühner und
ein großer Teil der landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räte . Brandstiftung wird vermutet .

Vom bayerischen Allgäu , 11 . Jan Opfer der Zeit .
— L e i ch e n lä n d u n g . Der Gutsbesitzer German
Krösser von Untergammenried mußte in die Irrenanstalt
Kaufbeuren eingeliefert werden . Er hatte auf seinen statt¬
lichen Hof eine Bürgschaft von 25 000 Mark ausgenommen ,
für deren Zinsen er nicht aufkommen konnte . Darüber ge¬
riet er in Trübsinn . — Aus der Iller bei Kempten wurde
die Leiche des seit einiger Zeit abgängigen 20 I . a . Kellner -
lehrlings Josef Bochtler , der seit längerer Zeit Zeichen
von Schwermut zeigte , geländet .

Kletten a . k. M . , 11 . Jan . Schweres Unglück . Als
der Landwirt I . Straub wie üblich zu Tagesbeginn nach
seinem Vater sehen wollte , war das ganze Zimmer voller
Rauch . Nur mit großer Mühe gelang es ihm , au das Bett
des Vaters zu kommen . Mit Hilfe des herbeigeeilrsn
Bürgermeisters konnte der alte Mann ins Freie geschasst
werden . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuchs
waren erfolglos . Der Grund des Unglücks liegt in einem
Zimmerbrand , der sich vom Backofen aus in der nebenan -
liegenden Küche unter dem Boden fortentwickelte und da¬
durch den Erstickungstod des Mannes herbeiführte .

Bad Wimpfen , 10 . Jan . Mittelalterlicher
Brauch . Dieser Tage läuteten sämtliche Glocken, wie es
letztmals bei den Siegesfeiern im Krieg geschah . Das Ge¬
läute galt der Frau des „Apostelfischers " von Langen , di«
zu Grab getragen wurde . Acht „Apostelfischer" trugen nach
mittelalterischer Sitte den Sarg . Zu den Pflichten der
„Apostelfischer " gehörte in diesen Tagen , die Stadt vor den
anschwellenden Fluten des Neckars zu schützen .

Rotenburg o. T ., 11 . 5cm. Ein Beinchen als
Todesursache . Der 60 5 . a . Eisenbahnarbeiter Leonhard
Ley verschluckte beim Essen ein kleines Bein . Bald stellten
sich heftige Schmerzen ein und nach wenigen Tagen erlag
der Mann trotz ärztlicher Hilfe den Verletzungen .

Ehrensberg OA . Viberach , 11 . Jan . Brand . Samstag
abend entstand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des
Johannes Bendel ein Brand , dem das ganze Gebäude zum
Opfer fiel . Die Braudursache ist unbekannt .

Ravensburg . 11 . Jan . DerVerz weiflungskamps
der Landwirtschaft . Im Rahmen einer Versamm¬
lung des Landw . Bezirksoereins Ravensburg sprach der
Generalsekretär des Landw . Hauptverbands Württemberg
und Hohenzollern , Hummel , am Samstag nachmittag über
den Verzweiflungskampf der württ . Landwirtschaft . Mehr
denn je sei heute die Frage der Rentabilität der Landwirt¬
schaft eine Schicksalsfrage für das ganze deutsche Volk . Man
sei sich heute klar darüber , daß die Maßnahmen , die auf
wirtschafts - und agrarpolitischem Gebiet heute erreicht seien,
nur mäßig sein könnten gegenüber dem , was der Haupi -
verband sich van der politischen Aktivität der Regierung der
Landwirtschaft in Württemberg gegenüber versprochen habe .

Bodnegg OA . Ravensburg , 11 . Jan . Tödlicher Un¬
glücksfall . Der 68jährige Landwirt Gg . Wild , der
nach Uebergabe seines Hofs in Altengarten ein kleineres
landwirtschaftliches Anwesen in Tobel erwarb , wollte die
Milch in die Molkerei Oberragenbach bringen Auf der ver¬
eisten Straße rutschte er aus und fiel so unglücklich, daß er
e

'ne schwere Darmverletzung davontrug , die im Elisabetben -
lrankenhaus in Ravensburg nach einer Operation den Tod
zur Folge hatte .

Hauerz OA . Leutkirch , 11 . Jan . Tödlicher Unfall .
Am Samstag vormittag verunglückte im fürstl . Waldteil
Moos der 55 I . a . Maurer und Holzhauer Alois Nagel
durch den Fall eines Baums . Ein Ast drang dem Bedauerns¬
werten durch die Schläfe und verletzte ihn so schwer, daß er ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach einer
Stunde verschied.

Winzerhausen OA . Marbach , 11 . Jan . Hier wurden bis
seht etwa 30 Mohnstellen aus der jüngeren Steinzeit (Alter
5—6000 Jahre ) freigelegt . 5m Bezirk waren schon in
früheren Jahren solche Funde gemacht worden .

Rukesheim OA . Leonberg , 11 . Jan . Liebesdrama .
Ein verheirateter Schneider aus der Nürnberger Gegend
kam in ein Gasthaus in Rutesheim mit einer Braut . Sie
wollten sich wiederholt gemeinsam durch die Schnur das
Leben nehmen , aber bei jedem Anlauf verließ sie die Zivil -
kourage . So wurde es Morgen , ohne daß die Absicht aus -
gesührt war . Da aber der Schneider seine Rechnung nicht be¬
zahlen konnte , wurde er wegen Zechprellerei festgenommen .
Die Braut wurde von ihrer Schwester abgeholt .

Böblingen , 11 . Jan . Eine Hundertjährige ge¬
storben . Heute ist Frau Emma Kissel , kurz nach Voll¬
endung ihres 101 . Geburtstages , nach kurzen , aber schweren
Leidenstagen gestorben .

Baiersbronn OA . Freudenstadl , 11 . Jan . Todesfall .
Christian Züfle , der frühere Besitzer des Hotels Schönblick,
ist im Alter von 81 Jahren gestorben . Aus ganz kleinem
Anfang heraus hat er mit den Jahren droben auf dem
„Schönblick" mit dem prächtigen Blick über die sieben Täler
ein Kurhaus entwickelt , das weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus bekannt war . Am 1 . Mai vorigen Jahrs ver¬
kaufte Züsle sein Hotel an den Württ . Kriegerbund .

Neresheim , 11 . Jan . Aufteilung des Finanz¬
amtsbezirks Kapfenburg . Die Verteilung der seit¬
her dem Finanzamt Kapfenburg angehörenden Gemeinden
ist nun endgültig erfolgt . Den Löwenanteil erhält das
Finanzamt Aalen mit den Städten Bopfingen und Neres¬
heim . 14 Gemeinden kommen zum Finanzamt Ellwangen ,
während dem Finanzamt Heidenheim nur die Gemeinden
Großküchen mit Kleinküchen , sowie Auernheim mit Stein¬
weller zugeteilt wurden .

Wildbad , den 12 . Januar 1932 .""
Bachfeierstunde . Ist es nötig , davon

°
zu berichten ? Ja ^

um dererwillen , die von dieser eigenartigen Unternehmung
nichts wußten und nachträglich auch gerne dabei gewesen' wären . Ein unbekannter Herr stellte sich als Bachapostel
vor , um gleich mittenhinein ins Wesen Bachs zu führen .
Zu diesem Zwecke zerbrach er die Form des abgeleierten
Konzertbetriebs , gab zu den Werken die nötigen mündlichen
Erklärungen und suchte durch Gegenüberstellung und mehr - j
fache Wiederholung die Bachsche Sprache , die tönend ge¬

wordener Glaube wie keine andere Musik ist, zu erfühlen¬
der und begrifflicher Wirkung zu bringen . Choralvorspiele
die O -dloII - Suite aus dem Kreis der französischen Suiten
mit der überirdisch schönen Sarabande und der Gigue in
der Meteore auf die Erde stürzen . Das ttckckur- Präludium
samt der Fuge aus dem 1 . Teil des Wor . ttemp -Klavier ka¬
men zur Darstellung . In diesem kleinen Ausschnitt , man
hätte sich auch einen größeren gern gefallen lassen , webt
klarster Rationalismus im Ausgleich ma höchster Mystik .
Herr Novotny spielte als echter Künstler , ergriffen , ja be¬
sessen , mit orgelmäßigem Anschlag und höchster Demut .
Mögen einige Funken irgendwo gezündet haben ! Wir hof¬
fen es .

Die Waldarbeiter zur Srifenunterstühung zugelassen .
Vom Deutschen Landarbeiter - Verband , Kreisleitung Stutt¬
gart , Kanzleistraße 33 wird uns geschrieben : Im Landes¬
arbeitsamtsbezirk Südwestdeutschland waren seither die
Waldarbeiter nicht in die Krisenfürsorge einbezogen , da das
Landesarbeitsamt der Meinung war , daß der Arbeitsmarkt
dieser Berufsgruppe nicht so ungünstig gelagert sei , wie der¬
jenige der anderen zur Krisenunterstützung zugelassenen
Arbeiter . Nachdem sich die Arbeitsmarktlage in der Forst¬
wirtschaft aber dauernd rapid verschlechterte und durch die
lange Arbeitslosigkeit eine große Anzahl Waldarbeiter von
der Arbeitslosenunterstützung ausgesteuert wurde , sah sich
der Deutsche Landarbeiter -Verband veranlaßt , wiederholt
den Antrag wegen Zulassung der Waldarbeiter zur Krisen¬
fürsorge beim Landesarbeitsamt zu stellen . Beim Landes¬
arbeitsamt fanden in dieser Woche am 5 . Januar 1932 Ver¬
handlungen unter dem Vorsitz von Präsident Kälin statt .
An den Verhandlungen nahmen Vertreter der Landesar¬
beitergewerkschaften , der Württ . Forstdirektion und den
Waldbesitzerverbandes statt . In diesen Verhandlungen wur¬
den besonedrs von der Arbeitnehmerseite der Beweis er¬
bracht , daß in der Forstwirtschaft eine „andauernd beson¬
ders ungünstige Arbeitsmarktlage "

sich herausgebildet habe
und die sofortige Einbeziehung der Waldarbeiter in die
Krisenfürsorge notwendg sei , um der großen Notlage der
Waldarbeiterschaft zu steuern . Präsident Kälin setzte auf
Grund dieser Aussprache die Zulassung der Waldarbeiter
zur Krisenfürsorge auf 15 . Januar 1932 fest und zwar soll
die Zulassung vorerst bis 2 . April 1932 befristet sein . Die
Zulassung der Waldarbeiter erfolgt für alle Waldarbeiter
im ganzen Bezirk des Landesarbeitsamts . Damit ist end¬
lich dem Verlangen der Waldarbeiterschaft Rechnung ge¬
tragen und eine große Härte beseitigt worden .

Sandidatenausstellckng zur Landtagswahl . Am Sonntag
fand in Pforzheim eine Generalversammlung der So riol¬
demokratischen Partei für den 8 . württ . Wahlkreis statt , der
die Oberämter Calw , Freudenstadt , Maulbronn . Nagold ,
Neuenbürg und Vaihingen a . d . E . umfaßt . Die Versamm¬
lung bestimmte nrit überragender Mehrheit zum Spitzen¬
kandidaten der sozialdemokratischen Liste den Stadtpsarrer
Dr . Schenkel stZuffenhalusen) .

Versuchsballone . In den Jahren 1932/33 finden be-kannt -
ftch ausgedehnte meteorolgische Forschungen im Polargebiet
statt . Aus diesem Anlaß werden auch in den übrigen Ge¬
bieten der nördlichen Halbkugel erweiterte Messungen vor »
genommen . Vor allem werden an besonders vielen Orten
unbemannte Versuchsballone zu wissenschaftlichen Zwecken
emporgesandt . Die nächsten Ausstiegstermine sind der 13 .,
14. 27 . , und 28. Januar . so.wie der 10. . 11 . , 24 . und 25.
Februar . Der Finder eines solchen Ballons wird geboten ,
ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreibgerät sorgfältig
zu behandeln und nach der am Ballon oder am Gerät be¬
findlichen Anleitung zu verfahren . Mit Rücksicht auf di«
Gegenseitigkeit sind ausländische Ballone gerade so schonend
zu behandeln wie deutsche. In der Regel zahlt die den Ballon
absendende meteorologische Anstalt dem Finder eine an¬
gemessene Belohnung . Die Ballone sind mit leicht brenn¬
barem Wasserstofsgas gefüllt ; daher ist jedes Feuer , auch
Zigarren und Pfeifen , so lange von ihnen fern zu halten ,
als noch ein Rest von Gas in ihnen ist . Die wissenschaftlichen
Ballone bestehen durchweg aus Gummi , Papierballone wer¬
den nicht mehr verwandt . Das Gewicht der Hülle beträgt
mindestens 100 Gramm , oft aber auch 1 —2 Kilogramm .
Gummiballone von weniger als 100 Gramm tragen keinen
Apparat , sondern werden nur zu Windmessungen benützt .
Sie brauchen nicht zurückgesandt zu werden . In Zweifels¬
fällen wende man sich an die nächste Ortspolizeibehörde öder
an di« zuständige Landeswetterwarte (für Württemberg
» ach Stuttgart . Büchstnttraße 56 3 Fernruf 239 77 ) .

Nus Nuchdmeschast.
Neuenbürg , 11 Jan . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr

wurde die Weckerlinie in das Gasthaus zum „Felsenkeller "
in der Hafnergasse gerufen . Aus dem Küchenfenster einer im
Hause wohnenden Familie , die augenblicklich ortsabwesend
war , drang starker Qualm . Nachbarleute drangen durch
Einschlagen der Fenster in die Küche ein und fanden dort
aufgehängte Wäsche teilweise verbrannt und teilweise noch
brennend vor . Durch gemeinsame Arbeit hilfsbereiter Nach¬
barn konnte das Feuer , das leicht wenige Minuten nachher
hätte größere Ausdehnung annehmen können , gelöscht wer¬
den , sodaß die inzwischen eingetroffenen Weckerlinie -Leute
mit ihren Minimax - Apparaten und etwas später die Mo¬
torspritze wieder einrücken konnten . Der entstandene Scha¬
den ist nicht bedeutend . Der Fall ist für viele eine neue
Mahnung , vor dem Verlassen der Wohnung sich davon zu
überzeugen , ob Herd und Oefen sich in Ordnung befinden .

Kleine Nachrichten aus Ms; Nell
Der '.welkhöchste päpstliche Orden für ussollni. Der

P -tt ' s! verlieh Ddussolini den Orden vom goldenen Sporn ,
den zweithöchsten päpstlichen Orden . Die höchste Auszsich-
mmz , her Christusorden , war dem italienischen König und
dem italienischen Kronprinzen vor einigen Tagen verliehen
morden .

Politischer Hochbetrieb ln Berlin . Seit Ablauf des „Burg ,
ftledsns " der Notverordnung mit dem 3 . Januar hat in
Berlin ein politischer Hochbetrieb eingesetzt. Jeden Tag gibt
es zahlreiche Versammlungen ; am 8 . Januar waren deren
nicht weniger als 58 ausgeschrieben .

Brand des Brühler Jagdschlosses . Im ehemaligen Jagd¬
schloß des Kurfürst -Erzbischofs Clemens August von Köln in
Brüh l, in dem gegenwärtig das Hotel ^Belvedere unter¬
gebracht -st , brach am Montag früh Großfeuer aus , das den
größten Teil des Dachstnhls vernichtete . Der Schaden wird
ans einig« hunderttausend Mark geschätzt .

Langsam , aber sicher . Am 11 . Oktober des Jahrs 1898
richtete der Amtsvorsteher von Berlin - Pankow die amtliche
Anfrage an die Polizeibehörde in Oberweimar , ob «in ge -
MkO r -dortstfts " berssstr vor .bestr.aft setz. er ersuch» Mj
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kur^ m ist di« folgende Antwort aus Oberweinrar in Da»
kcusr »tngetrosten: „ Urschnsrlich zurückgereicht mit dem De-
mert^n , Sah der angegebene SounDlso im Melderegister zu
Oderweima? mcht gemeloet ist. " Der Slintsvorsteher »os
Pankow hat also aus die Antwort nicht läntztr al« 32 Aahri
wart «» müffrer.

Hände! und Verkehr
Die Bankvereinbarung über die Zinsen

Die am Samstag , den 9 . Januar von den Spitzenverbänden
der Kreditinstitute angenommenen fünf Vereinbarungen be¬
stehen aus einem Mantelvertrag , sowie aus je einem Abkommen
über Habenzinsen und Sollzinsen. Bei den Sollzinsen (Ausleih¬
zinsen ) soll die Berechnung entweder in Gestylt eines Netlo-Zins-
jahes, bei dessen Festsetzung vor dem gewogenen Durchschnitt der
Zinssätze für hereingenommene Gelder auszugehen ist oder nach
Sollzinsen plus Kreditprovision erfolgen . Im letzteren Fall gilt
als Richtlinie , daß sich der Zinssatz im allgemeinen an den Reichs -
bankdiskonl anzulehnen hat. Die Normalsätze für den eben er¬
wähnten Netto-Zinssatz bezw . Sollzins werden von den regionalen
Sreditausschüssen festgesetzt . Die krediiprovision ist in banküblicher
Weise zu berechnen .

Die Regelung der Habenzinsen (Einl»oezinsen ) erfolgt in der
Weise , daß von dem zentralen Kreditausschuß ein Normalzinssalz
festgesetzt wird, der mit entsprechenden Zuschlägen für alle
Konditionen Geltung hat. Normale Spareinlagen sind jedoch höch¬
stens zu dem Normalzinssah zu verzinsen . Kreditgenossenschaf¬
ten, Privaibanksirmen , sowie kleine und nütllere Banken dürf n
nach Maßgabe besonderer von dem zentral .' » Kreditausschuß auf¬
zustellender Grundsätze die Höchstzinssätze lüc hereingenommene
Gelder ganz oder teilweise bis um höchstens ^ v . H überschreiten ,
ehrenamtlich geleitete Kreditgenossenschaften mit der gleichen
Maßgabe bis zu X v . H .

In dem Mantelvertrag wird bestimmt , daß Kreditinstitute aller
Art verpflichtet sind, bei der Hereinnahme von Reichsmarkgeldern
au» dem 2n - und Ausland bestimmte Höchstzinssätze nicht zu
überschreiten .

Die beiden Zinsabkommen laufen bis zum 31 . März ds. Is .,
der Mantelvertrag bis zum 30 . September ds . Is . ; sie ver¬
längern sich automatisch um 3 (6) Monate, falls nicht eine Kün¬
digung mit einer Frist von 1 (3) Monaten erfolgt. Die Verein¬
barungen sind vom Tag nach der Veröffentlichung im Deut¬
schen Reichsanzeiger an wirksam .

Die Beschlüsse des zentralen Kreditausschusses der Kredit¬
institute müssen einstimmig gefaßt sein, damit ein Zwang durch
Uebereinstimmung vermieden wird. Andernfalls entscheidet der
Bankkommissar des Reichs . Hypothekengeschäfte , Konsumvereine
sowie Bau - und Werksparkasfeu sind gleichfalls an die vorge¬
schriebenen Zinssätze gebunden . Die ganze Zinsregelung bezieht
sich auf den Verkehr mit der Nichtbankierkundschafti der Verkehr
Zwischen Banken untereinander ist sreigelassen . Bei den Soll¬
zinsen ist die Feststellung eines einheitlichen Normalsatzes aus
dem Grunde unterblieben, weil ein derartiger Satz voraussichtlich
bald den Charakter eines Mindestsatzes angenommen und auf
diese Weise verteuernd gewirkt hätte. Bei Kapitalgesellschaften
richtet sich der Voraus nach der Bilanzsumme. Er beträgt bei einer
Bilanzsumme von nicht über 15 Millionen RM . ^ v > H ., bei
einer solchen von nicht über 30 Millionen RM . v . H . für den
normalen G.eldverkehr und v . 5) . für den Großgeldverkehr, und
bei einer Bilanzsumme bis zu 50 Millionen RM . ZL v . H . und
zwar nur für den Grvßvsrkehr. Privatbanken erhalten grund¬
sätzlich ein Voraus von ZL v . H.

Die Spanne zwischen Soll - und Habenzinsen kann dreifach
variiert werden und zwar örtlich , nach der Art der Kredite und
nach der Art der Kreditinstitute.

Der Normalzinssatz ist auf 4 v. H - festgesetzt worden.

Das Bier ab 1 . Februar billiger
Berlin , 117 Januar . Di« Vertreter des deutschen Brauersi -

und Gastwirtsgewerbes haben der Regierung eine Er¬
mäßigung um 10 Mark je Hektoliter Vollbier vorgcschiageii .
Gleich,zeitig sind die Gastwirte bereit, die Aas !ckr>.:>,?r»reise um den

vollen Betrag der Steuerermäßigung zu kürzen i das würde also
bedeuten , daß ab 1 - Februar das große Glas Bier um 10 Pfg .
und das kleine Glas Vier 5 Psg . billiger wird. In der Vorlage,
die das Reichsfinanzministerium dem Neichsrat zugegen lassen
wird , soll betont werden, daß die in den Jabren 1980 und 1931
vorgenommenen Biersteuern den erwarteten Mehrertrag nickst ge¬
bracht haben. Für das neue Finanzjahr 1931/32 hat die Reichs¬
regierung bereits den damals angesetzten Voranschlag von 510 auf
460 Millionen Mark herabgesetzt . Auch diese Summe wird nicht
erreicht werden.

Für Erhöhung der Bukkerzölle
Der deutsche Landwirtschaftsrat hat auf Grund dringlicher

Meldungen verschiedener Landwirtschaftskammern am Samstag
an den Reichskanzler, an den Reichswirtfchaftsminister, an den
Neichsernährungsminister und an den Reichsfinanzminister fol¬
gendes Telegramm gerichtet : Die Vutterpreile für erste Qualität
sind in heutiger Berliner Notierung auf 09 RM . abgesunken . Die
Ursache ist in der Vervielfachung der Einfuhr ausländischer Butter
zu erblicken. Beispielsweise ist im Monat Dezember über Ham¬
burg zweieinhalbmal so viel hereinaekommen wie im Dezember
1930 . Gleichzeitig bricht der Hartkäsemarlt zusammen, weil
finnischer Emmenthaler neuerdings in Hamburg zu 52 RM . ver¬
zollt angeboten wird- Das entspricht einer Milchverwectung von
sechs Pfennig je Liter. Der völlige Zusammenbruch der deutschen
Milchwirtschaft ist unvermeidlich, wenn nicht unverzüglich die be¬
antragte Erhöhung des Butterzolls und eine Beschränkung der
Einfuhr erfolgt.

Schnellkriebwägen Berlin —Hamburg
Bei der Deutschen Reichsbahn befindet sich gegenwärtig ein

Schnelltriebwagen im Bau , der eine Geschwindigkeit bis zu 150
Kilometer in der Stunde entwickeln soll. Cr wird im Frühjahr
zwischen Berlin und Hamburg in den Berkehr gestellt wer¬
den . Der Wagen ist als Doppelwagen mit zwei Maybach-Diesel¬
motoren von 410 PS .-Leistung entworfen. Da bei solchen Fahr¬
geschwindigkeiten der Luftwiderstand den beiweitem größ¬
ten Teil des Gesamtwiderstands ausmacht, wurden die Konf -
seiten . der beiden Wagenhälften stark abgerundet , der Wa¬
genkasten so niedrig wie möglich gehalten und mit einem glatt
durchgehenden gewölbten Dach ohne Aufbauten versehen . Innen
enthält der Wagen einen Gepäckraum und 102 Sitzplätze zweiter
Klasse. Die eine Waaenhälfte ist für Raucher, die andere für
Nichtraucher bestimmt . In der Mitte ist ein Erfrischungsraum ein¬
gebaut, wo kalte und warme Getränke und Speisen verabreicht
werden können . Der Doppelwagen ist etwa 42 Meter lang und
wiegt rund 77 Tonnen . Außer diesem Dieselelektrischen
Triebwagen sind auch leichte Triebwagen mit Damvf -
betrieb der Bauart Doble und mit Oelsen erung im Bau
begriffen , deren Bedienung aber so einfach sein wird wie die der
Wagen mit Verbrennungsmotoren .

Entsetzliche Viehenkwerkirng in Ungarn
Die Viehpreise in Ungarn sind ans dem Lande in den letzten

Wochen auf einem Tiefstand gesunken , wie man ihn noch nie
erlebt hat . Die Schlachtung einer Kuh lohnt sich z . B - für den
Metzger nicht mehr , weil für das Fell allein ein höherer Preis
zu erzielen ist als für das Fleisch. Es ist daher schon mehrfach
vorgekommen , daß das Fleisch eines Schlachttiers unter die Armen
kostenlos verteilt worden ist . Aehnlich verhält es sich auch mit
den Pferdepreisen . Auf dem Pferdemarkt in Groß -Kantzsa
konnte unlängst für das schönste Pferde nicht einmal der Spott¬
preis von 60 Pengö (rund 37 Mark) erreicht werden, ja es ist
sogar vorgekommen , daß selbst 10 Pengö ( 6 .20 Mark) für ein
Pferd geboten wurden.

Berliner Pfundkurs . 11 . Jan . 14,57 G ., 14 .60 B .
Berliner Dollarkurs. 11 . Jan . 4,209 G .. 4,217 B .
Privaldlskonl 7 o . H . kurz und lang-
Württ . Silberpreis , 11 . Jan . Grundpreis 45 .40 RM . d. Kg .
Die Nokenausgaberechke t>" - Prkvaknokenbanken betragen 1932

für die Bayerische Notenbank und die Sächsische Bank zu Dres¬
den je unv . 70 Mill . Mk ., für die Württ - Notenbank und die Ba¬
dische Bank je unv . 27 Mill . Mk .

Der Rückgang der französischen Schanmweinausfuhr nach

DeMMano- AN oen ersten eis wconaren ve » riayrs isni suycie
Frankreich nach Deutschland 46 500 Flaschen Schaumryeln nach
Deutschland aus gegen 89 890 in der gleichen Zeit des Jahrs 1930,
152 000 in 1929 , 185 000 in 1928 und 108 016 in 1927 . In ähn -
lichem Maß ist die Ausfuhr der Lyoner Seidenindustrie nach
Deutschland zurllckgegangen . Die sranzösische Luxusindustrie wird
«ljo selbst von der wahnsinnigen Neparationspolitik Frankreich»
gegen Deutschland schwer getroffen .

Die Einfuhr von Obst ist seit September v . I . gegenüber dem
Vahr 1930 erheblich , !m Oktober 193l um fast die Hüllte zurück-
eegangen, da wir selbst eine reichliche Ernte hatten. Auch die Ein-
nchr von Südfrüchten, besonders von Bananen , hat seit Juli 1931
psndig nachgelassen .

keine Einsuhrscheine mehr für Gerskenmalz . Mit Rücksicht auf
di« nur in beschränktem Umfang für die Erteilung von Einsuhr-
lcheinen zur Verfügung stehenden Mittel war bei Wiederzulassung
Ser Einfuhrscheine für Malz aus Gerste im November 1931 von
vornherein in Aussicht genommen , die Anmeldung zur Ausfuhr
dieser Waren mit dem Anspruch auf Erteilung von Einfuhrschei¬
nen zu sperren, wenn die Ausfuhr bestimmte Höchstgrenzen er¬
reicht Hab« . Diese Sperre ist durch Verordnung vom 8 . Januar mit
Wirkung vom 16. Januar 1932 an ausgesprochen worden, weil
bis zu diesem Zeitpunkt die für die Ausfuhr in Aussicht ge¬
nommene Grenzzahl annehmbar erreicht sein wird.

Senkung der Herd - und Osenpreise . Der Verband Deutscher
Herdfabrikanten in Hagen hat seinen Mitgliedern eine Preis¬
senkung un , 10 Prozent empfohlen , sofern nicht diese Ermäßigung
bereits im letzten halben Jahr vorgenommen worden war - Die
Preise für eiserne Oefen und Kesselöfen sind gleichfalls um 10
Prozent ermäßigt worden. Die Preise für Gas - und kombinierte
Herde werden um 5 Prozent herabgesetzt . Bei den letzteren liegen
nicht gebundene Preise vor . *

Bankgeschäft stellt Zahlungen ein . Das Bankgeschäft Späth
und Sauer , Stuttgart - Gablenberg , teilt seinen Gläu¬
bigern mit, daß es seine Zahlungen eingestellt hat. Es berichtet ,
daß es die notwendigen Mittel aus seinen Geldanlagen nicht recht¬
zeitig flüssig machen kann . Die „Schwäbische Treuhand -AG.

" in
Stuttgart ist mit der Fertigung einer Uebersicht über den Ver-
inögensstand per 1 . Januar 1932 und mit der Abwicklung der
Angelegenheit beauftragt .

Schulte u . Eie. AG., Iriko-Kondiioreimajchinenfabrik, Feuer¬
bach. Durch die allgemeine Wirtschaftslage und bedeutende Kun -
denverlusts war die Firma gezwungen, das gerichtliche Ver¬
gleichsverfahren zu beantragen . Sie bietet ihren Gläu¬
bigern bis zu 100 Mark volle Befriedigung, denjenigen über
100 Mark 50 Prozent ihrer Forderung . Der Betrieb wird durch
eine unter der alten Firma zu gründenden GmbH ., deren Gesell¬
schafter bereits gewonnen sittd, unverändert forigesührt. Das Ver¬
gleichsverfahren ist vom Amtsgericht Stuttgart 2 am 4- Januar
eröffnet worden.

Zahlungseinstellungen. Vorschuß - und Sparvereinsbank AG.,
Lübeck. — Das Kaufhaus Wronker u . Co ., Nachf . , Inhaber
R . Hirsch , Ludwigshafen a . Rh , hat erneut die Zahlungen
eingestellt . Verpflichtungen 450 000 Mark. ,

*
Drohende Aussperrung bei Salamander . Die Direktion der

Salamander AG., K o rn w e st h e i m , hat am Samstag sämt¬
lichen Zeitlohnarbeiter gekündigt . In Betracht kommen rund 800
.Arbeiter und Arbeiterinnen.

Kündigungen. Auf Schluß des Kalenderjahrs mußte die Uhren-
industrie weitere zahlreiche Kündigungen vornehmen- Man spricht
von nahezu 200 Personen in beiden Werken in Schramberg
(Werk Hamburg-Amerikanische Uhrenfabrik und Werk Junghcms)
im Junghanskonzern , die zur Entlassung kamen .

Stultgarker Landesproduktenbörse, 11 . Jan . Mit dem Jahres¬
wechsel ist eine festere Tendenz auf dem Getreidemarkt eingetreten.
Die ausländischen Börsen meldeten etwas höhere Kurse . ^Die^FLr-
derungen für inländischen Weizen und Roggen waren infolge klei¬
ner Zufuhren ebenfalls höher . Auch die Kauflust war besser. Es
notierten je 100 Kg . : württ . Weizen 22.50—24.50 (am 4 . 1 . : 21 .75
bis 24) , Sommergerste 17 .75—19 .75 ( 17 .50—19 .50) , Futtergerste
16.50^ 17 .50 ( 16- 17 ) , Roggen 21 .50—22 .50 (21—22) , Hafer 14
bis 15 (unv .) , Wiesenheu 5—5 .50 (unv.) , Kleeheu 5.50—6 .50 (unv .) ,
drahtgepreßtes Stroh 3 .50—4 .25 (unv .) , Weizenmehl 37 .25—37 .75
(37- 37 .50) , Brotmehl 29 .25—29 .75 (29—29.50) , Kleie 8 .25 bis
8 .75 Mark (unv .) .

Bremen, 11 . Jan . Baumwolle Middl. Univ > Stand , loko 7 .59.
Magdeburger Zuckerpreise , 11 . Jan . Jan . 31 .05. Tendenz ruhig.

Märkte
Viehpreise . Ebersbach a . I . : Kühe 260 , Kalbeln 380 , Jungvieh

126—295 . — Plieningen a . I - : Kühe und Kalbeln 210—280 , Rin¬
der 180—260 , Jungrinder 85—160 . — Herbeclingen: Farren 250
bis 450 , Ochsen 200—350, Kalbeln 280—400 , Jungrinder 80— l80,
Kühe 80—360 Mark .

Bonseld OA Heilbronn, 11 . Jan . Güterverkehr . Das
Gesetz über die Auflösung der Fideikommisse macht sich praktisch
bemerkbar. Nachdem erst kürzlich ca . 6 Morgen Güter von der
Gutsherrschaft verkauft wurden , kommen diese Woche weitere 15
bis 20 Morgen zum Verkauf.

Das Weller
Die Wetterlage dürfte allmählich mehr unter den Einstuß einer

nordwestliche » Depression geraten, so daß für Mittwoch und ,
Donnerstag zu Unbeständigkeiten neigendes Wetter zu er»
«arten ist .

Kar ! kentsckler

koss l^ entsekler
8eb . Lcbmick

Fi-üKen sIs Vermsklte
^ Iteusteiß VViläbsck

jsnusr 1932

Semeinden
Lleischbeschauer

Tierärzte
beziehen ihren Bedarf an Formblättern
für Schlachtvieh- und Fleischbeschau , so¬
wie Trichinenschau bei der

Vuch- ruckerer Wil- ba- er Tagblatt
als Mitglied der Formulargenossenschaft Württ .
Buchdruckereien e . G . m . b . H . Stuttgart .

Realschule Wildbad.
Die Aufnahmeprüfung in die erste Klasse Der Realschule

für Schüler und Schülerinnen der 4 . Grundschulklasse und
höherer Volksschulklassen findet statt

am Freitag , 5. Februar 1932.
Ort : Zimmer der Klasse 1 der Realschule.
Beginn der schriftlichen Prüfung : 8Vs Uhr vormittags ,
Beginn der mündlichen Prüfung : 2 Uhr nachmittags .
Anmeldung durch die Eltern (mündlich oder schriftlich)

unter Vorlage eines Geburtsscheines bis 25 . Januar beim
Vorstand der Realschule.

Besonders begabte und leistungsfähige Schüler der
3 . Grundschulklasse können auf Antrag zunächst ohne Prü¬
fung auf Probe ausgenommen werden . Solche Anträge
auf vorzeitigen Uebertritt aus der Grundschulklasse 3 in die
Realschule sind bis 5 . Februar schriftlich beim Klassenlehrer
der Grundschule zu stellen .

Das Vorsteheramt : Dr . Klemm .

? cr/7r//!'L/r- Ö/7/otzckcroHe/r

Krieger- il. Mitiirverein
WMad.

Unser Ehrenmitglied

Philipp Ml
Veteran M/71

ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung Mittwoch
nachmittag 2 Uhr . An¬
treten b/̂ 2 Uhr vor der
Polizeiwache . Vollzähli¬
ges Erscheinen ist Pflicht .

Zer Vorstand.
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .

üm -Vmiil
Wildbad .

Von heute Dienstag an
finden die

Turnstunden
wieder regelmäßig statt .

Vollzähligen und pünktlichen
Besuch derselben erwarten

Die Turnwarte .

WiweiWSMMkeiii
LiMerkrsilr
Nlübsü .

Stimmbegabte sangesfreudigs
Herren , die sich unserem
Männerchor anschließen
wollen , sind in jeder
Singstunde jeweils Mitt -
woch abends 8^Uhr im
Lokal „ Alte Linde" herz -
lichst willkommen.
Kein Trinkzwang !

Der Vimtsnä.

«

»

-
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